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SPD-Fraktion fordert Sofortprogramm zur
Berufsausbildung

Zum Berufsbildungsbericht 2013 erklären die stellvertretende arbeits- und
sozialpolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion Katja Mast und der
zuständige Berichterstatter für Willi Brase:

Von einer guten Ausbildungssituation kann keine Rede sein. Zum 30.9.2012
wurden 551.272 Ausbildungsverträge neu abgeschlossen. Das ist ein Minus von
3,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Einen niedrigeren Wert gab es nur 2005.
Angesichts der anhaltenden Probleme im Übergang von der Schule in eine
Ausbildung, der niedrigen Ausbildungsbetriebsquote sowie der hohen Anzahl
von jungen Erwachsenen ohne Berufsabschluss ist es geradezu vermessen, die
Ausbildungssituation für viele Jugendliche in Deutschland, als gut zu
bezeichnen. Unberücksichtigt bleiben dabei die regionalen Unterschiede beim
Lehrstellenangebot. So stehen laut Bundesagentur für Arbeit die Schulabgänger
in NRW, Berlin, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Brandenburg einer
spürbaren Lehrstellenknappheit gegenüber.

Die Reform des Übergangsbereich von Schule in Beruf ist überfällig. Hier versagt
die schwarz-gelbe Bundesregierung. Mehr als 250.000 Jugendliche stecken in
einer Maßnahme, die nicht zu einem qualifizierten Abschluss führt. Sogar die
Geschäftsführung des Deutschen Industrie- und Handelskammertages ist davon
überzeugt ist, dass 100.000 von ihnen sofort erfolgreich in eine Ausbildung,
mindestens aber eine Einstiegsqualifizierung starten könnten. Der
Maßnahmendschungel aus über 100 verschiedenen Bundes- und
Länderprogrammen muss endlich gelichtet und auf einige wenige effektive und
praxisorientierte Angebote reduziert werden.

Vor dem Hintergrund der Fachkräftesicherung wi l l  d ie SPD die
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Ausbildungsbetriebsquote auf mindestens 30 Prozent erhöhen. Derzeit bilden
nur noch 21,7 Prozent der Betriebe aus. Besonders die Kleinstbetriebe weisen
ein Minus von sechs Prozent aus. Das ist historischer Tiefststand, der dem
gleichzeitigen Ruf nach Fachkräftesicherung entgegensteht.

Die SPD schlägt ein Sofortprogramm „2.Chance auf Berufsausbildung“ für die
1,5 Millionen jungen Erwachsenen in unserem Land zwischen 25-35 Jahren
ohne Berufsabschluss vor. Niemand darf verloren gehen. Ein Berufsabschluss
gehört dazu, um am Arbeitsmarkt Fuß zu fassen und von seiner eigenen Hände
Arbeit leben zu können. Wir wollen, dass die Vermittlung in Ausbildung Vorrang
vor der Vermittlung in Arbeit hat, auch für die jungen Erwachsenen bis 35 Jahre.
Wer bereits arbeitet und sich für eine Ausbildung entscheidet, den wollen wir
finanziell unterstützen. Ein entsprechender Antrag liegt vor und wird im Juni im
Deutschen Bundestag beraten.
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